
Bericht Gemeindebote über Dorfstraßenfest 
 
 
Rock’Roll und Flowerpower – Ein Festwochenende der besonderen Art 
 
Ein sehr gelungenes und erlebnisreiches Festwochenende in Bodelshausen liegt hinter uns. Nach den 
vorausgegangenen Starkregenereignissen am Freitag und am Samstagvormittag hatte der 
Schützenverein mit seinen Böllerschüssen zur Festeröffnung noch rechtzeitig die Regenwolken 
vertrieben. Verbunden mit dem Dorfstraßenfest waren in diesem Jahr ein großes Oldtimer- und 
Schleppertreffen, der Museumserlebnistag des Vereins KulturGUT im Landkreis Tübingen, sowie ein 
verkaufsoffener Sonntag. Wie in der Vergangenheit, so weilten auch dieses Mal wieder Gäste aus 
unserer Partnerstadt Soltvadkert/Ungarn und aus dem Freundschaftsgemeinde Rum/Österreich unter 
uns. Die Freundschaftsgemeinde Rum/Österreich war mit der Bundesmusikkapelle und der 
Speckbacher Schützenkompanie vor Ort und beteiligte sich, wie auch unsere ungarischen Gäste aktiv 
am Festgeschehen. Die zahlreichen Aktionen und Angebote der Vereine und Gruppen in und rund um 
die Zelte, wie auch die Auftritte und Attraktionen auf der Festbühne und an anderen Stellen des 
Festgeländes zogen Gäste und Besucher gleichermaßen in ihren Bann. Schätzungsweise 3.000 
Besucher nutzten bei idealem Festwetter die Gelegenheit, sich in die Zeit der 50er und 60er Jahre 
entführen zu lassen. Die nachstehende Bildauswahl soll das Festgeschehen nochmals Revue 
passieren lassen und einen Eindruck vermitteln von der überaus guten und mitreißenden 
Festatmosphäre. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Auftakt bildeten Kinder aus den örtlichen Vereinen, die auf der Bühne an „Helden der 
Filmgeschichte“, wie z.B. Pippi Langstrumpf, Winnetou und Old Shatterhand usw. erinnerten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschließend maßen sich Bürgermeister Ganzenmüller, dessen Kollegen aus Soltvadkert und 
Sarmasag/Rumänien, der ehemalige Vizebürgermeister aus Rum/Österreich und Landrat Walter im 
Bierfassanstechen. Das Foto zeigt Landrat Walter in Aktion. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Stil der Fünfziger ging es anschließend weiter mit dem Rock´n Roll & Boogie Woogi Club Balingen, 
der mit einer fetzigen Tanzshow die Zuschauer begeisterte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Steffis Trio“, eine Unterhaltungsband im Look der Fünfziger unterhielt unterdessen – aber auch am 
Sonntag - die Besucher des Oldtimer- und Schleppertreffens mit Musik aus der damaligen Zeit und 
nutzte hierbei ihren Unimog als Bühne. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch die Tanzgruppe aus Soltvadkert präsentierte sich im „Fünfziger-/Sechziger Look“ und bot für das 
Publikum fetzige Unterhaltung. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Währenddessen präsentierten die Oldtimer- und Schlepperfreunde, die in der Bachgasse und auf der 
gesperrten Ortsdurchfahrt ihre Fahrzeuge zur Schau stellten die Besonderheiten und Eigenarten ihrer 
„Oldies“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Jimmi First und Band“ führten auf der Festbühne ab 17.00 Uhr das Programm weiter. Am Schlagzeug 
(erste Reihe Mitte) zu erkennen ist auch der Bauhofleiter der Gemeinde Bodelshausen, Herr Wendelin 
Heinzelmann, der von Anfang an der Band angehört. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Währenddessen bruzzelte es in den Zelten und manche Köstlichkeit wurde zubereitet, wie hier im Zelt 
unserer ungarischen Partnergemeinde. 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Festmotto entsprechend war das Personal in den Zelten im Stil der 50er und 60er Jahre 
gekleidet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen ganz besonderen Höhepunkt bildete die samstäglich Abendveranstaltung auf der Festbühne 
unter dem Titel „Rock`n Roll und Flowerpower – Das waren die 50er und 60er Jahre“, welche von den 
örtlichen Vereinen und dem Kinder- und Jugendbüro dargeboten wurde. Moderiert wurde die 
Veranstaltung in humorvollen und teilweise auch hintersinnigen Kommentaren von Sieglinde Riegger 
und Wolf-Dieter Kopf. Einer der zahlreichen Höhepunkte war das Auftreten von Heinz Erhard, gemimt 
durch Thomas Beck, der zuvor die nachmittägliche Moderation auf der Festbühne übernommen hatte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Sonntagmorgen begann bei strahlendem Sonnenschein mit dem bereits zur Tradition 
gewordenen ökumenischen Gottesdienst auf dem Rathausplatz. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschließend begeisterte auf der Festbühne die Bundesmusikkapelle aus Rum, welche zum 
„Frühschoppen“ aufspielte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch die Mitarbeiterinnen des Diakonie-/Sozialstation waren im Stil der Fünfziger bekleidet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unter dem Titel „Elvis und Petticoat“ veranstalteten die Kindergärten in Bodelshausen einen Umzug 
durch das Festgelände und kündigten damit das nächste Highlight an, eine Flower-Power-Party auf 
der Festbühne, bei der die Kinder mit ihren Vorführungen ebenfalls die 50er und 60er-Jahre wieder ins 
Bewusstsein der vielen Festbesucher rückten. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tanz-, Turn- und Kunstradvorführungen standen danach auf dem sehr abwechslungsreich und 
vielseitig von den Vereinen gestalteten Programm.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Premiere erlebte die Gemeinde gegen 15.30 Uhr, als es darum ging die „Bodelshausen-Top-
Dog-Models“ aus einer zahlreichen Hundeschar zu küren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Oldtimertreffen war ein Durchkommen für die Besucher fast nicht mehr möglich, nachdem etwa 
doppelt so viel Fahrzeuge nach Bodelshausen anreisten, als angemeldet waren, insgesamt ca. 250. 
Verschiedenartigste Fahrzeugtypen boten ein buntes Bild. 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Waschweiber der Butzis zeigten wie in den Fünfzigern Wäsche gewaschen wurde und manche 
Zuschauer gaben hierzu Ratschläge und berichteten über eigene Erfahrungen aus der damaligen Zeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Festbühne war stets umsäumt von einer begeisterten Zuschauerschar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die beiden Fotoausstellungen „Bodelshausen bzw. Soltvadkert in den 50er und 60er Jahren“ fanden 
sehr guten Anklang und an beiden Festtagen wurden die ausgestellten Fotos von vielen Besuchern 
bestaunt. Manche erkannten sich selbst auf den Fotos und Erinnerungen an die Kindheit wurden 
wach. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Moni Francis & The Bepops leiteten gegen 17.30 Uhr mit einer fetzigen Rock`n Roll Show den 
Festabschluss ein und der Platz vor der Bühne verwandelte sich sehr schnell zum „Tanzparkett“.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eingebettet in die Rock´n Roll Show war die Verlosung der Preise, die im Rahmen des 
Museumsquizzes beim Museumserlebnistag zu gewinnen waren. Wolfgang Felger von der KSK-
Hauptgeschäftsstelle Bodelshausen überreichte die Preise, assistiert von Hans-Erich Messner, dem 
Vorsitzenden des Vereins KulturGUT im Landkreis Tübingen und Herrn Kreisarchivar Dr. Wolfgang 
Sannwald (im Bild). 
 
Als gegen 19.30 Uhr, nach mehrere Zugaben die Rock´n´ Roll Show endete, leerten sich langsam die 
Zelte und Plätze und ein wunderbares Fest ging zu Ende. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Danke! 
 

Das Fest wäre ohne die Mithilfe, das Engagement und die Unterstützung durch viele ehrenamtliche 
Kräfte nicht möglich gewesen. Bei Ihnen allen bedanken wir uns recht herzlich. Unser Dank gilt 
insbesondere  
 

·  den Bodelshäuser Vereinen und Gruppen,  
und hier nicht zuletzt 

·  dem Arbeitskreis Dorfstraßenfest und der Arbeitsgruppe für die Vorbereitung der 
Samstagabendveranstaltung, die in mehr als einjähriger Vorbereitungszeit die Grundlagen zu 
diesem Dorfstraßenfest gelegt haben und Ideengeber für viele Festaktivitäten waren.  

·  dem Musikverein und dem Schützenverein für die Umrahmung der Eröffnungsfeier, 
·  dem DRK und der Feuerwehr für den Bereitschaftsdienst und Feuersicherheitswache, 
·  allen Akteuren auf der Bühne und an sonstigen Orten des Festgeschehens, 
·  Herrn Eberhard Kurz zusammen mit all denjenigen, die am vergangenen Samstag die Festbühne 

aufgebaut haben und am kommenden Samstag wieder abbauen werden und als Organisator der 
lustigen Hundeschau unter dem Motto „Bodelshausens next Top-Dog-Model“, 

·  Frau Nada Steinhilber und den über 90 Kindern, die den Festumzug zur Festeröffnung gestaltet 
haben, 

·  den Moderatoren auf der Bühne: 
®  Herrn Thomas Beck, der am Samstag von Festbeginn an bis zum Samstag-Abend-Programm 

moderierte, 
®  Frau Sieglinde Riegger und Herrn Wolf-Dieter Kopf, die am Samstag Abend mit viel 

schwäbischem Humor das Samstag-Abend-Programm begleiteten und 
®  Frau Sabine Engeser, die am Sonntag Nachmittag mit viel Esprit durch das Programm führte. 

·  Herrn Siegbert Blutbacher und der Feuerwehr, die in diesem Jahr das vierte Mal den Fallschirm 
über der Bühne aufgespannt hatten, was ein ganz besonderes Ambiente abgab, aber auch der 
Fa. Brielmann in Mössingen für die Zurverfügungstellung des Kranwagens, an dem der 
Fallschirm aufgehängt wurde, 

·  dem Förderkreis Heimatgeschichte unter Federführung von Herrn Lacher und allen anderen 
Helfern, die sich bei der Vorbereitung und Durchführung des hervorragend gestalteten Oldtimer- 
und Schleppertreffens engagierten, 

·  allen Oldtimer- und Schlepperbesitzern, die mit ihren Fahrzeugen einen besonderen Akzent 
setzten, 

·  dem Arbeitskreis Kultur unter Federführung von Frau Engeser welcher für die Fotoausstellung im 
Rathaus verantwortlich zeichnete und diese zu einem besonderen Höhepunkt des Festes werden 
ließ, 

·  den Vertretern der Kirchen und allen Mitwirkenden beim ökumenischen Gottesdienst, 
·  dem Bauhof, der nicht nur beim Bühnenaufbau mitgewirkt, sondern darüber hinaus in vielfältiger 

Weise in die Vorbereitung eingebunden  und auch während der beiden Festtage präsent war, 
·  den Mitarbeiter/innen des Kinder- und Jugendbüros und Frau Walter-Kuppler für die Betreuung 

und Unterbringung der jugendlichen Teilnehmer aus Soltvadkert 
·  den Erzieherinnen für die Organisation des Kinderumzuges am Sonntagnachmittag und nicht 

zuletzt natürlich den über 160 Kindergartenkindern, die in ihren bunten Kostümen diesen 
Programmpunkt zu einem weiteren Highlight werden ließen, 

·  den Hausmeistern, hier in besonderer Weise Herrn Marx 
·  dem Partnerschaftsausschuss, der nicht nur die vielfältigen Planungen und Vorarbeiten zum 

Fest, sondern auch unsere ausländischen Gäste während der Festtage begleitet hat, 
·  den Gastgeberfamilien, die sich wieder einmal vorbildlich um unsere ungarischen, rumänischen 

und österreichischen Gäste gekümmert haben, wie auch  
·  der Verwaltung und an vorderster Stelle Frau Grunwald und Herrn Lacher bei denen die Fäden 

zusammen liefen und die auch während des Festes die Verantwortung trugen. 
 

Ein Fest wäre aber kein Fest, wenn es die Besucher nicht gäbe. Deshalb gilt ein ganz besonderer 
Dank auch den Besuchern des Festes, die durch ihr Interesse einen erheblichen Anteil am guten 
Gelingen des diesjährigen Dorfstraßenfest haben. 

 

Ihr  
Uwe Ganzenmüller 
Bürgermeister 


